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Arbeitsblatt 1

Thema: Schlauchmanagement

Ein effektiver und sicherer Atemschutzeinsatz erfordert das reibungslose 
Ineinandergreifen von verschiedenen Tätigkeiten.

Erarbeiten Sie die in diesem Arbeitsauftrag aufgeführten Fragestellungen auf den Arbeitsblättern.

Einzelarbeit

`  Lesen Sie im Merkblatt 4.011 „Atemschutzgeräteträger“
den Abschnitt 4.3 „Schlauchmanagement“

`  Lesen Sie in der Feuerwehr-Dienstvorschrift 7 Abschnitt 7 „Einsatzgrundsätze“

 10 Minuten

Gruppenarbeit

Bearbeiten Sie folgende Fragestellungen:

` Wie viel Schlauchreserve muss bei einem Atemschutzeinsatz bereitstehen?
`  Welche Vor- oder Nachteile haben die verschiedenen in IHRER FEUERWEHR

vorhandenen technischen Möglichkeiten zur Verlegung einer Schlauchleitung für
den Angriffstrupp bei unterschiedlichen Einsatzsituationen

» Brand im Kellergeschoss
» Brand im Erdgeschoss
» Brand im Obergeschoss

` Zu welchem Zeitpunkt schließen Sie ihren Lungenautomaten an?

`  Wann geben Sie bei den oben genannten Lagen das Kommando „Wasser Marsch“?

` Wo lagern Sie die Schlauchreserven?

 20 Minuten

Wechseln Sie in die Expertengruppe

`  Erarbeiten Sie aus ihren Ergebnissen und den Ergebnissen
der anderen Gruppe einen Ablaufplan für einen Atemschutzeinsatz

` Visualisieren Sie den Ablauf auf einer Flipchart

 30 Minuten

` Vergleichen Sie die Ergebnisse der Gruppen
` Diskutieren Sie die Ergebnisse mit allen Teilnehmern

 10 Minuten

Hilfsmittel
` Merkblatt 4.011 „Atemschutzgeräteträger“

` Feuerwehr-Dienstvorschrift 7
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Arbeitsblatt 2

Thema: Suchen und Retten

Ein effektiver und sicherer Atemschutzeinsatz erfordert das reibungslose Ineinandergreifen 
von verschiedenen Tätigkeiten. 

Erarbeiten Sie die in diesem Arbeitsauftrag aufgeführten Fragestellungen auf den Arbeitsblättern.

Einzelarbeit

`  Lesen Sie im Merkblatt 4.011 „Atemschutzgeräteträger“
den Abschnitt 3.2.7 „Absuchen“

`  Lesen Sie in der Feuerwehr-Dienstvorschrift 7 Abschnitt 7 „Einsatzgrundsätze“

 10 Minuten

Gruppenarbeit

Bearbeiten Sie folgende Fragestellungen:

` Welche grundsätzlichen Möglichkeiten gibt es, die Suche zu strukturieren?

` Durch welche Hilfsmittel kann die Suche effektiver durchgeführt werden?

`  Welche Vor- oder Nachteile haben diese Hilfsmittel für den Angriffstrupp?

` Welche Maßnahmen sind bei aufgefundenen Personen vorrangig durchzuführen?

` Welche Hilfsmittel können eine Personenrettung unterstützen?

 20 Minuten

Wechseln Sie in die Expertengruppe

`  Erarbeiten Sie aus ihren Ergebnissen und den Ergebnissen
der anderen Gruppe einen Ablaufplan für einen Atemschutzeinsatz

` Visualisieren Sie den Ablauf auf einer Flipchart

 30 Minuten

` Vergleichen Sie die Ergebnisse der Gruppen
` Diskutieren Sie die Ergebnisse mit allen Teilnehmern

 10 Minuten

Hilfsmittel
` Merkblatt 4.011 „Atemschutzgeräteträger“

` Feuerwehr-Dienstvorschrift 7
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Gruppenarbeitsblatt 3

Thema: Atemschutznotfall

Ein effektiver und sicherer Atemschutzeinsatz erfordert das reibungslose Ineinandergreifen 
von verschiedenen Tätigkeiten. 

Erarbeiten Sie die in diesem Arbeitsauftrag aufgeführten Fragestellungen auf den Arbeitsblättern.

Einzelarbeit

`  Lesen Sie im Merkblatt 4.011 „Atemschutzgeräteträger“ den
Abschnitt 5 „Atemschutzüberwachung“ und den Abschnitt 6 „Atemschutznotfall“

`  Lesen Sie in der Feuerwehr-Dienstvorschrift 7 Abschnitt 7 „Einsatzgrundsätze“

 10 Minuten

Gruppenarbeit

Bearbeiten Sie folgende Fragestellungen:

`  Welche Informationen müssen vom Trupp an die
Atemschutzüberwachung gegeben werden?

` Welche Informationen müssen an den Gruppenführer gegeben werden?
` Mit welcher Ausrüstung muss der Sicherheitstrupp bereitstehen?
` Wie verhält sich der Sicherheitstrupp in Bereitstellung?
` Wie verhält sich der betroffene Angriffstrupp bei einem Atemschutznotfall?
` Wie verhält sich der betroffene Sicherheitstrupp bei einem Atemschutznotfall?

 20 Minuten

Wechseln Sie in die Expertengruppe

`  Erarbeiten Sie aus ihren Ergebnissen und den Ergebnissen
der anderen Gruppe einen Ablaufplan für einen Atemschutzeinsatz

` Visualisieren Sie den Ablauf auf einer Flipchart

 30 Minuten

` Vergleichen Sie die Ergebnisse der Gruppen
` Diskutieren Sie die Ergebnisse mit allen Teilnehmern

 10 Minuten

Hilfsmittel
` Merkblatt 4.011 „Atemschutzgeräteträger“

` Merkblatt 4.009 „Atemschutzüberwachung“

` Feuerwehr-Dienstvorschrift 7


